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Ach Herr Pastor! Das trifft sich 
ja gut! … Könnten Sie der 

Dame mal erklären, an welchen 
Gott ich glaube?!

Erklären Sie:
Was ist Glaube?



1. Was ist der Glaube?(Inhalt, Legitimität)

2. Wie lässt sich dieser Glaube didaktisch so vermitteln, dass er verständlich ist? (Methode, Zeit)

3. Die unterschiedlichen Vorverständnisse der Interessierten berücksichtigen

➜ Wie auf diese Herausforderungen antworten?

Ich weiß es nicht :-)

➜ Peter Knauer: „Trial and error“ ist eine ignatianische Spiritualität (PPP 1058)
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Herausforderungen



1. Was ist der Glaube?(Inhalt, Legitimität)

➜ systematische Gesamtdarstellung und amtlich promulgierter Text

➜ nur „Arbeitshilfe“ und „nützliche Lektüre“ (KKK 12)

➜ „kein lehramtliches Superdokument“ (Michael Seewald, CiG 18/2021, 3f)

Transparenz:

➜ Grammatik / „Lesehilfe für die Arbeitshilfe“ ist: Peter Knauer SJ

➜ Peter Knauer SJ äußert sich auch kritisch zum Katechismus, Youcat, …
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Herausforderungen



2.   Wie lässt sich dieser Glaube didaktisch so vermitteln, dass er verständlich ist? (Methode, Zeit)

➜ Präsentation, 90 min, eine Pause, anschließend Frage-Runde 

➜ Folien werden anschließend per Mail versendet 

➜ Grammatik: Peter Knauer SJ 

3.   Die unterschiedlichen Vorverständnisse der Interessierten berücksichtigen

➜ Muster-Dialog“ in Mk 12,28–34

➜ wohlwollend, sensibel, …
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Herausforderungen



Der Prolog: „Die Weitergabe des Glaubens“(KKK 1-4)

1. (Gott) ruft (den Menschen) und hilft ihm (…) ihn zu erkennen (… um) seine Kinder zu werden und so sein 
glückseliges Leben zu erben …

2. Er tut es durch seinen Sohn … 

3. Damit dieser Ruf an alle Welt ergehe, sandte Christus die von ihm erwählten Apostel und gab ihnen den 
Auftrag, das Evangelium zu verkünden … 

4. Wer mit der Hilfe Gottes den Ruf Christi angenommen und ihm in Freiheit entsprochen hatte, wurde 
durch die Liebe zu Christus gedrängt, die Frohbotschaft auf der ganzen Welt zu verkünden …

5. Alle an Christus Glaubenden sind berufen, es von Generation zu Generation weiterzugeben, indem sie           
den Glauben verkünden 

Unser Auftrag / Unsere BeRUFung
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Dieser Mechanismus ist grundlegend! 
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„Das Wort Gottes 
zirkulieren lassen“

„Faire circuler la Parole“
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➜ Kerzenlicht = Kerzenlicht + ihr Spiegelbild

Wird ein Raum, in 

dem eine Kerze 

brennt, heller, wenn 

man zusätzlich einen 

Spiegel hineinstellt?

➜ Nein

➜ „Gott“ = „Gott“ + Welt
➜ Unendlichkeit = Unendlichkeit + Endlichkeit

eine Aussage über die Welt:
sie ist nichts als Relation



• „Der Mensch ist dazu geschaffen, in Gemeinschaft mit Gott zu leben“ (KKK 45)

• „Das letzte Ziel der ganzen göttlichen Ökonomie ist die Aufnahme der Geschöpfe in die 

vollständige Vereinigung mit der glückseligen Trinität“ (KKK 260)

• Gott „selbst ist ewiger Liebesaustausch - Vater, Sohn und Heiliger Geist - und hat uns 

dazu bestimmt, daran teilzuhaben.“ (KKK 221)

• Ein Problem bleibt aber bestehen: 

• Von der Welt können wir die Dreifaltigkeit / unsere Gemeinschaft mit Gott nicht ablesen, 

ableiten, ausdenken, … 10

Die Dreifaltigkeit - Gemeinschaft mit Gott
Erst wenn wir mit Gott Gemeinschaft habenund 
in seiner Liebe geborgen sind,bedeutet es, dass 

keine Macht der Welt dagegen ankommt.
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Wurstspätzle



Die Trinität ist kein Rätsel … keine vertrauliche Information … 

… sondern das schönste Geheimnis der Welt
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Die Trinität - ein Geheimnis

„Das Mysterium der heiligsten Dreifaltigkeit ist das zentrale Geheimnis des christlichen Glaubens …, 

der Urgrund aller anderen Glaubensmysterien und das Licht, das diese erhellt. 

Es ist in der „Hierarchie der Glaubenswahrheiten“ die grundlegendste und wesentlichste.“ (KKK 

234) gut zu merken:
2-3-4, 2-3-4, … :-)

„Dass die Menschen durch 
Christus …, im Heiligen 

Geist Zugang zum Vater
haben“ (KKK 51 - DV 2)

„Gott“ offenbart sein innerstes 
Geheimnis: die Liebe“ 

(1 Joh 4,8, vgl. KKK 221)
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Dreifaltigkeitsikone von Andrei Rubljow, 
um 1411, Moskau

Irenaeus von Lyon, 

Kirchenlehrer und Heiliger aus dem 2. Jahrhundert

Die Dreifaltigkeit - eine Grammatik
Der Glaube ist letztendlich kein 

kompliziertes System von 
Einzelsätzen, sondern er ist und bleibt 

immer „ein und derselbe, es gibt 
keine Aussage, die mehr über ihn 

sagen kann, und keine Aussage, die 
weniger über ihn sagen kann." 

„Dass die Menschen durch 
Christus …, im Heiligen 
Geist Zugang zum Vater
haben“ (KKK 51 - DV 2)



➜ Jeder Getaufte, jeder Glaubende ist ein „Geistlicher“ … ein „geisterfüllter Mensch“

Zweite spontane Fragerunde  

Wie viele „Geistliche“ nehmen heute am Glaubenskurs teil?

„Der geisterfüllte Mensch“ (1Kor 2,15) 
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Rügenwalder Werbung: „Alle“

Glauben: „Anteilhaben am Gottesverhältnis Jesu“ (vgl. Hebr 3,14)

          = „Erfülltsein von seinem Heiligen Geist“ (vgl. Hebr 6,4)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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